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ADiieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal e 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, n 
Ororlit vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 39. 


Dinstag, den 30. September 


Abonnements Erneuerung. 
Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. Oktober anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 


um Einzahlung des Abonnementspreiſes. 


1 Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten find. 


Zur größeren Bequemlichkeit 


des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer), Ober⸗ 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 


plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. 


nehmen Beſtellungen — we 


Ptʒtolitiſche Nachrichten. 
Deut ſchlan d. 

Berlin. Der Beitritt Oldenburgs ſowie Lippe⸗ 
Schaumburgs zum Steuervertrage vom 7. September, 
iſt nun entſchieden. — Der Abſchluß eines neuen 
Handelsvertrages mit Belgien iſt als ſicher an⸗ 
zuſehen und wird binnen Kurzem erfolgen. Schon 
vor einigen Wochen war man über die Hauptbedin⸗ 
gungen einig und insbeſondere erklärte ſich Belgien 
bereit, den höheren Eingangszoll von 7½ Sgr. 
(früher 5 Sgr.) auf belgiſches Eiſen übernehmen zu 
wollen. Bei der kürzlichen Anweſenheit des Herrn 


Handelsminiſkers von det Heydt in Brüſſel iſt der 
Vertrag in ſeinen übrigen Theilen verabredet und feſt⸗ 


geſtellt worden. — Der frühere Miniſter v. Bodel⸗ 
ſchwingh wird wieder in den Staatsdienſt treten, 
nur ſoll feine neue Stellung noch unentſchieven fein. — 
Wie man hört iſt von Seiten der Erzbiſchöfe, Bi⸗ 
ſchöfe und der Domkapitel in den verſchiedenen Pro⸗ 


vinzen des preußfſchen Staates eine Eingabe zu er⸗ 


warten, worin dieſelben unter Hinweis auf einen 


päpſtlichen Freibrief, demzufolge ſie von allen Abgaben 
frei bleiben, gegen die Heranziehung zur Einkommen⸗ 
ſteuer Einſpruch erheben werden. — Am 26. Sep⸗ 


'oſtämter 


lche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


tember fand der Schluß der Mandver des Garvekorps 
in Potsdam mit einer Parade der dortigen Garniſon 
vor Sr Maj. dem Könige ſtatt. — Generallieutenant 
v. Rochow iſt am 26. September wieder auf ſeinen 
Geſandtſchaftspoſten nach St. Petersburg abgereiſt. — 
Durch Verfügung des Finanzminiſters vom 30. Juli 
d. J. iſt in Folge der Uebereinkunft der Zollvereins⸗ 
ſtaaten die Vergütigung für den im Inlande raffinirten 
und nach dem Auslande exportirten indiſchen Zucker 
von 6¼ auf 6 ¼ꝙ Thlr. vom Centner Nettogewicht 
herab geſetzt. Die Emballage wird zu 2½ % vom 
Bruttogewicht berechnet. Die Lagerfriſt für den mittelſt 
öffentlichen Niederlagen ausgeführten Zucker iſt nur 
auf ein Jahr beſtimmt. — Die ſogenannte holſteiniſche 
Grenzregulirungs - Angelegenheit wird demnächſt vor 
den Bundestag gebracht werden. — Der Herr v. 


Bille iſt zum däniſchen Geſandten am Berliner Hofe“ 


ernannt. ti And at 1270 BRENZ 
Breslau. Dort hat mit großem Pompe die 
Einführung des neuen Oberbürgermeiſters, des ehe⸗ 
maligen Regierungsrathes Ellwanger, ſtattgefunden. 
Liegnitz. Dem Kandidat des Predigtamtes Becker 
iſt eine Anklage zugegangen, weil er ſich mit Private 
unterricht ernährte, ohne eine beſondere Konzeſſion für 
1 £ rt? 8 


ſolche Stunden zu beſitzen. 


* 


Poſen. Die Tha tigkeit des dortigen Provinzial⸗ 
landtages iſt eine ſehr geringe und haben bis jetzt 
nur zwei Plenarſitzungen ſtattgefunden. In der erſten 
überreichten die Polen einen Proteſt gegen die An⸗ 
wendung der Benennung: Provinz Pofen für; Groß⸗ 
herzogthum Poſen. Sie verbinden nämlich, mit letz⸗ 
terer Benennung den Gedanken, daß Poſen nicht als Pro⸗ 
vinz des preußiſchen Staates, ſondern nur als ein zufällig 
dem Regenten dieſes Landes beigeordnetes Land daſtehe. 

Baiern. Neulich fand in München die Eröff⸗ 
nung des neuerbauten Betſaales der deutſch⸗ka⸗ 
tholiſchen Kirchengemeinde ſtatt. Saal und 
Gallerie, obwohl ſehr geräumig, waren dicht mit 
Andächtigen gefüllt. Die gottesdienſtliche Feier ging 
in erhebender und würdiger Weiſe vor ſich. Die Ge⸗ 
meinden von Nürnberg, Fürth und Schweinfurt was 
ren dabei vertreten, der deutſch⸗katholiſche Pfarrer 
Albrecht von Ulm hatte ſich auch eingefunden. Die 
bairiſchen Gemeinden widerlegen durch die Preſſe ſehr 


kräftig die über ſie ausgeſprengten Verläumdungen. 


Würtemberg. Am 24. September ward die 
erſte Sitzung des außerordentlichen Schwurgerichts in 
Sachen Becher's und Genoſſen abgehalten. 
beschäftigte ſich jedoch nur mit Förmlichkeiten. rg 


Frankfurt a. M. Die Bundesverſammlung wird 


im Laufe dieſer Woche eine Sitzung halten, in welcher 


die Anträge des Ausſchuſſes in Bezug auf die Frage 


von der Veröffentlichung der Berathungen und Be— 
ſchlüſſe des Bundestages zur endlichen Entſcheidung 
gebracht werden ſollen. — Herr v. Pralorme iſt 
als ſardiniſcher Geſandter beim Bundestage beglaubigt. 
— Den jüngſten Nachrichten zufolge erhebt jetzt Rußland, 
da die Auguſtenburger ihre Anſprüche auf Holſtein 
nicht fallen laſſen, ſeinerſeits ſeine Anſprüche Namens 
der Gottorfer Linie. 
Oldenburg. Der Eintritt dieſes Staates in 
den deutſch ⸗öſterreichiſchen Poſtverein wird mit Sorg⸗ 
felt vorbereitet. 

Hamburg. Cine, Bokannizsahüng des Senats 
enn 22. September bringt den Bundesbeſchluß vom 
23. Auguſt d. J. zur öffentlichen Kenntniß, indem 
ſolche die Gültigkeit der Grundrechte des dautſchen 
Bote für Hamburg aufhebt. 


Großbritannien und Irland. 
— London erwartet man in gewiſſen Kreiſen mit 
großer Spannung die Ankunft Koſſuth's, welcher 
bei einem alten Tory in Belgrave⸗Square auf das 


Fürſtlichſte wohnen und dort während ſeines kurzen 


Aufenthaltes ſeine Freunde empfangen wird. Im Ok⸗ 
tober ſoll er ſich dann nach Nord Amerika einſchlffen, 
um bei Eröffnung des Kongreſſes in Washington zu⸗ 
gegen zu ſein und der Regierung der Vereinigten 
Staaten für die ihm und ſeinen Landsleuten zuge⸗ 
wandten Sympathien und Hilfe ſeinen Dank aus⸗ 
zuſprechen. Bei ſeinem Empfange in England wer⸗ 
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und wiederholte Vorfälle von Blutrache ereignet. 
Man 
5 ſtantinopel beſtimmte Rädelsführer des bosniſchen Auf⸗ 


| 


den ſich nur die Ungarn, nicht die Flüchtlinge an⸗ 
derer Staaten betheiligen. — Der Dampfer Blazer hat 
am 22. September von Dover aus behufs Legung 
eines unterſeeiſchen elektro- magnetiſchen Telegraphen, 
mit dem großen Kabelthau des Telegraphen an Bord, 
ſeine Fahrt nach der franzöſiſchen Küſte angetreten. 
Es fanden fortwährend telegraphiſche Mittheilungen 
zwiſchen dem Blazer und dem Süd⸗Foreland ſtatt und 
Schüſſe wurden durch die Telegraphendrähte abgefeuert. 


Span ie n. 

Die ſpaniſche Regierung betreibt ſehr eifrig die 
Rüſtungen für Kuba; bereits find 1000 Mann, ſowie 
40 für die Vertheidigung der Inſel beſtimmte Kano⸗ 
nen a la Paixhans in Kadir eingetroffen. Alle Be— 
urlaubte werden einberufen; die in Urlaub abweſenden 
Marineoffiziere haben ebenfalls Befehl erhalten, ſich 
ſofort auf ihre Poſten zu begeben. 


- Ten tibet N 
In Albanien haben ſich neue Gewaltthätigkeiten 


— 


Am 10. September trafen 26 zur See nach Kon⸗ 


ſtandes | in . a 1 Rarter eee a. 
A m dt ige 5 h 

Lopez Has Genoſſen wurden am 29. v. 
M. von den Spaniern gefangen genommen. Die 
meiſten derſelben werden in Spanien eine zehnjährige 
Haft in Eiſen verbüßen. Lopez ſelbſt ward am 
1. September zu Havanng in Gegenwart mehrerer 
Tauſend Zuſchauer hingerichtet, und die Hinrichtung 
vermittelſt der ſogenannten Garota, einer Art Er⸗ 
droſſelungsſchraube, vollzogen. Nachdem Lopez das 
etwa 15 Fuß hohe Gerüſt beſtiegen hatte, wandte er 
ſich mit einer Rede an das Volk und ſchloß mit den 
Worten: „Ich ſterbe für mein geliebtes Kuba!“ Er 
ſtarb mit ‚Achten, Muthe; mit feſtem ſtolzem Schritte 
ging er zum Tode und in dem klaren deutlichen Ton 
ſeiner Stimme war auch nicht das geringſte Zittern 
zu bemerken. Das Volk verhielt ſich eruſt und ſchwei⸗ 
gend; nur hier und da vernahm man Ziſchen und 
Stöhnen. — Nach. neueren Berichten ſind die Spanier 
wieder völlig Herren von Kuba. — In den Vereinig⸗ 
ten Staaten Chriſtiana, Baltimore-County hat der 
Verſuch, zwei flüchtige Sklaven zu ergreifen, einen 
blutigen Auflauf veranlaßt. Die Neger rotteten id, 
die Verfolger, von denen zwei getöbtet und ſteben ver⸗ 
wundet wurden. Die beiden Erſchoſſenen waren die 
ehemaligen Eigenthümer der Skladen, Die weißen 
Einwohner von ig hatten ſich neutral verhalten. 


444 


a 
—— 
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Lauſitz i ſſche s. 
Sorau. 
Infanterie ⸗Regiments aus Berlin aus und begab ſich 
nach feiner alten Garniſonſtadt Sorau, von welcher 
die Truppen ſeit 2 Jahren entfernt geweſen ſind. Das 
Bataillon nahm im Jahre 1849 an dem Feldzuge 
gegen die Dänen bis zum Waffenſtillſtande Theil und 
kam nach dieſem bis zum November 1850 in Gar⸗ 
niſon nach Hamburg. Später wurde daſſelbe nach 
Heſſen kommandirt. 54 


93 


> 


Einheimiſches. 


Görlitz, 24. September. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und 
def Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 

eferendar Schmidt. a N 

1) Der Schuhmachergeſell Theodor Tyrohn aus Ma⸗ 
rienwerder wurde am 12. Auguſt bei hieſigem Schießhauſe 
legitimationslos angetroffen und ergriffen, gegenwärtig der 
wiederholten Landſtreicherei für ſchüldig erklärt und nach 
den SS 117, und 120, des Strafgeſetzbuches zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt, auch beantragt, denſelben nach aus⸗ 
geſtandener Strafe in ein Arbeitshaus zu bringen. 

2) Der Inwohner Johann Wenke aus Groß ⸗Tetta 
iſt der wörtlichen Beleidigung öffentlicher Beamten in Aus⸗ 
übung ihres Berufs angeklagt. Da durch Ausſage der 
Zeugen feſtgeſtellt wurde, daß Angeklagter in der Nacht vom 
23. bis 24. Auguſt, als er durch den Gens darm Rahn, 
Richter Renſch zu Kriſcha und Gerichtsmann Miethe 
aus Tetta arretirt werden ſollte, beleidigende Worte gegen 
dieſelben geäußert, wurde derſelbe des angeklagten Ver⸗ 

ehens für ſchuldig erklärt und zu 2 Monaken Gefängniß, 
ſowie den Koſten verurtheilt. ; 

3) Der Schmiedegeſell Auguſt Garbe aus Birkenlache 
ſteht wegen einfachen Diebſtahls unter Anklage. In der 
Nacht vom 16. bis 17. Auguſt d. J. wurde Angeklagter 
von dem Leinweber Berthold in dem Garten des Käm⸗ 
merer Martini bei Abſchlagen des Obſtes mit einer Stange 
angetroffen, und, obgleich er den Thatbeſtand läugnet, des⸗ 


*. 
Pr 
5 


und des Erkenntniſſes fein 
Am 27. rückte das 2. Bat, des 12. 


halb demnächſt des einfachen Diebſtahls für ſchuldig be⸗ 


funden und nach § 216. des Strafgeſetzbuches zu 1 Monat 
Gefängniß, 4 Jahr Unterfagung der Ausübung der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte, 1 Jahr polizeilicher Aufſicht und in die 
Koſten verurtheilt. 


A) Der Tagearbeiter Auguſt Boitſchinzky aus Glogau, i 


welcher aus dem dortigen Arbeitshauſe entwichen, am 21. 
Auguſt d. J. hierſelbſt legitimations- und arbeitslos be⸗ 
troffen iſt, wurde der wiederholten Landſtreicherei für 
ſchuldig erklärt und zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt, 
auch begntragt, deuſelben in ein Arbeitshaus unterzubringen. 


Görlitz, 26. September. (Sitzung vor dem Richter 
über Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: 
Hertrumpfz Gerichtsſchreiber: Schu rich. 

1) Die Straffeſtſetzung des Mandats vom 29. Auguſt 
d. J. von 5 Thlr. gegen den angeklagten Maurermeiſter 
Kießler, wegen vorſchriftswidrigem Bau des Gerüſtes beim 
Theater, wurde, da angenommen wird, daß die Anklage ſich 
nur auf den Tag der Reviſton durch Polizeiſergeant Zecher 
am 28. Auguſt d. J. ſtützt und daß daher dee iche 5 
heit des Gerüſtes nur an dieſem Tage, ſoweit ſolche Vor⸗ 


wurf der Aenne ie Gegenſtand der Vertheidigung 
3 jein kann, daß aber, da an dieſem 
Tage keine Maurerarbeit mehr ſtattfand, die faktiſche Vor⸗ 
ausſetzung der Verordnung vom 15. Auguſt 1841 fehlt und 
auch bei Zurückziehung der Anklage auf die Zeit vom 1. 
Juli ein Nachweis nicht geführt iſt, daß die in der Anklage 
erhobene Kontravention begangen ſei, aufgehoben und der 
Angeklagte von Strafe und Koſten entbunden. 137 
2) Herr Maurermeiſter Liſſel hierſelbſt iſt wegen 
deſſelben Vergehens laut Mandat in eine Geldſtrafe von 
5 Thlr. verurtheilt und es ſtand auf heut ein Termin au, 
in welchem ſich aber der ꝛc. Lifſel nicht geſtellte, indem er 
ſich vor dem Aufrufe entfernt hatte. N 
3) Die Straffeſtſezung des Mandats gegen den Ziegel⸗ 
deckergeſellen Wilhelm Auguſt Baier von hier, welcher 
wegen Dachdeckerrepargturen ohne Meiſterſchein zu 8 Tagen 
Gefangniß verurtheilt iſt, wurde, da derſelbe keine Einwen⸗ 
dungen erheben konnte, aufrecht erhalten. 
) Die Maurergeſellen Gottfried Richter, Auguſt 
Schäfer, Karl Metzig, Ferdinand Konrad aus Leſchwitz⸗ 
Poſottendorf und die Dienſtknechte Auguſt Schlenker, 
Gottlieb Kühn, Gottfried Bürger, Gottlieb Sonntag, 
Chriſtian Reimann und Gottlieb Schmidt aus Leſchwitz, 
find des Aufenthalts in einer Schenkſtuhe über die Polizei⸗ 
ſtunde hinaus gegen die Aufforderung des Wirths angeklagt. 
Die Angeklagten wurden, da ihnen der Nachweis der Auf⸗ 
fordexung, die Schenkſtube des Klammt zu Leſchwitz⸗Po⸗ 
ſottendorf zu verlaſſen, nicht geführt iſt ng die Bemerkung 
des ze. Klammt: „Ich ſcheuke nach 10 Uhr nicht mehr 
ein“ der Vorſchrift des § 342. des Strafgeſetzbuches vom 
14. April d. J. nicht genügt, um die Gäſte verantwortlich 
zu machen, in Gemäßheit deſſen und des § 178, der Ver⸗ 
ordnung vom 3. Januar 1849 des angeklagten Vergehens 
15 nn erklärt und von Strafe und Koſten frei⸗ 
t Helprochenn ieee end 7 
5) Der Dienſtknecht Karl Zeidler aus Waldau ift 


nnn 


angeklagt, ſich eines fremden Namens gegen einen die Forſt⸗ 
polizei ausübenden Forſtbeamten bei 


. e usübung einer Forſt⸗ 
kontravention bedient zu haben. Der Angeklagte wurde, in 
Folge ſeines Zugeſtändniſſes und in Gemäßheit des § 1. 
der Verordnung vom 14. April 1851, des § 335. des 
Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851, des § 178. der Ver⸗ 
ordnung vom 3, Januar 1849, des angeklagten a 
für ſchüldig erklärt und zu 5 Thlr. Geldbuße, im Unver⸗ 
mögensfalle zu 4 Tagen polizeilicher Gefangnißſtrafe nebſt 
den Koſten verurtheilt. 125 i 
6) und 7) Die verehelichte Reſtbauergutsbeſitzerin Roſina 
Arlt und die verehelichte Inwohner Chriſtiane Garbe, 
Beide aus Birkenlache, der Beilegung eines falſchen Namens 
gear einen die Forſtpolizei ausübenden Forſtheamten in 
usübung einer Forſtkontravention angeklagt, wurden in 
Folge ihres Zugeſtändniſſes für ſchuldig erachtet und die 
Erſtere zu 5 Thlr. Geldbuße oder 4 Tagen polizeilicher Ge⸗ 
fängnißſtrafe, die Letztere aber zu 5 Thlr. Geldbuße, im 
Unvermögensfalle zu 3 Tagen polizeilicher Gefängnißſtrafe, 
nicht minder zu den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 29. September. Morgen Mittag gegen 
12 Uhr trifft unſere Garniſon, das 5. Jägerbataillon, 
von den Manövern der 9. Divifion bei Liegnitz zu⸗ 
rückkehrend, wieder hierſelbſt ein. 5 


Am 26, d. M. verſuchte ſich ein bekannter lüder⸗ 
licher Burſche, Namens Stirius von hier, als er 
nach einem Verhör abgeführt wurde, mit einem Ter⸗ 
zerol zu erſchießen. Derſelbe lebt noch. 8 5 


* 
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MPublikations blatt. 
77) a 


Nach Beſtimmung des königlichen Finanz⸗Miniſteriums wird der innere mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtige Bezirk der Stadt Görlitz mit dem 1. Oktober d. J. dahin erweitert, daß 
derſelbe hiernächſt eine Linie umſchließt, welche nur die 27 ſtädtiſchen Beſitzungen No, 842 c., 843 a. 
bis incl. e., 860., 870. bis incl. 872., 902., 905., 951 b., 952., 973. bis incl. 979., 993., 994. 1019. 
1020 b., 1021. und 1022. dem äußern Stadtbezirke noch beläßt. 
Alle innerhalb dieſes erweiterten Bezirkes Wohnenden haben nach den Vorſchriften des Geſetzes 
vom 30. Mai 1820 die Mahl⸗ und Schlachtſteuer zu entrichten und die zur Sicherung der Steuer 
angeordneten Kontrole-Maßregeln zu befolgen. Zur Einbringung reſp. Durchfuhr mahl- und ſchlacht⸗ 
ſteuerpflichtiger Gegenſtände find, an der Prager⸗, Breslauer, Nothenburger-, Nieskyer-, Bautzener⸗ und 
Zittauerſtraße Thor⸗Kontrolen eingeſetzt, bei welchen die Gegenſtände anzumelden und, ſoweit fie den 
Steuerbetrag von Fünf Thalern nicht überſteigen, daſelbſt gleich zu verſteuern, ſonſt aber dem in der 
Stadt belegenen Haupt⸗Steueramte zuzuführen find. Die Benutzung aller andern von außerhalb in 
den ſteuerpflichtigen Stadtbezirk führenden Wege, ſoweit ſie vor den Thor⸗Kontrolen nicht in die vor⸗ 
bezeichneten Straßen einmünden, iſt für die Einbringung mahl- und ſchlachtſteuerpflichtiger Gegenſtände 
unerlaubt und zieht bei vorkommender Uebertretung Strafverfahren nach ſich. Ausgenommen hiervon 
iſt blos der Eingang reſp. Durchgang ſolcher Gegenſtände mittelſt der Niederſchleſiſch-Märkiſchen reſp. 
Dresdener Eiſenbahn, bei welchem Verkehre eine beſondere ſteuerliche Behandlung eintritt und die Ver⸗ 


Kat e beziehungsweiſe bei der Zittauer Thor⸗Kontrole oder dem Haupt⸗Steueramte geſchehen. 


as betheiligte Publikum wird hiervon mit dem Beifügen zur Nachachtung in Kenntniß geſetzt, 
daß diejenigen Einwohner, welche jetzt in Stadttheilen wohnen, die vom 1. k. M. ab dem innern mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Stadtbezirke einverleibt werden, von gleichem Zeitpunkte ab der Klaſſenſteuer 
nicht mehr unterliegen. Abe e a e 

Breslau, den 20. September 1851. a r r e 
Der Wirkliche Geheime Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuerdirektor. 
In Vertretung: 

170 Der Ober-Regierungsrath Daniel. 
15471] Zur meiſtbietenden Verpachtung des Ackerſtücks auf den Obermühlbergen an der Promenade, 
auf anderweit drei Jahre, vom 1. Mai 1852 ab, ift a 
SR 40 auf den 10. November e., Vormittags um 11 Uhr, ; 
auf dem Rathhauſe vor Herrn Oekonomie-Inſpektor Körnig Termin anberaumt, zu welchem Pacht 


Hun dit 


mine erfolgen ſoll. i f a 
Goörlitz, den 17. September 1851. Der Magiſtrat. 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekanntmachung der Pachtbedingungen im Ter⸗ 


15472] Der zum Hospital zur lieben Frau gehörige Gras- und Obſtgarten nebſt Ackerſtück und dem 
Kuhſtallgebäude, mit Ausſchluß des zum Spritzenhauſe eingerichteten Theiles des letzteren, ingleichen mit 
Heuboden, ſoll vom 20. April 1852 ab fernerweit auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu ein Termin ö 5 


5 dien 4. Oktober ., Vormittags um 10 Uhr, ; ö 
im Gartenhauſe zu Hennersdorf ein neuer Termin an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die nähere Nachweiſung des Pachtobjects und die Eröffnung der Bedingungen im 
Termine erfolgen ſoll. ä 

Görlitz, den 20, September 1851. ö f Der Magiſtrat. 
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15470] Der Packhofs⸗Lagergelder⸗Tarif vom 21. September 1850 iſt auf Ein Jahr, bis erſten Okto⸗ 
ber 1852 verlängert worden, mit der Maßgabe nne | 
daß auch Konſumgüter eine Lagergeld⸗Freiheit, jedoch nur von 3 Tagen, genießen ſollen. 
Goöorlitz, den 25. September 18511 % Der Mag iſt rat: 
[5496] Im Auftrage der Königlichen Intendantur 5. Armee-Korps fol die Lieferung des Bedarfes 
der hieſigen Königlichen Lazareth⸗Kommiſſton und der Garniſon⸗ Verwaltung des unterzeichneten 
Magiſtrates an Brennholz, Brennöl, Lichten und weißer Seife für das Jahr 1852 an den Mindeſt⸗ 


fordernden verdungen werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungsterminn i 
auf den 13. Oktober d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, BI 

im Servisamtslokale anberaumt, zu welchem wir Lieferungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 

daß die Lieferungsbedingungen auf unſerer Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen 


werden könne. % 175 ie Hm 149 (52 
Kg Görlig, den 26, September 1851. Er TR . 5 eg D er. Magiſtrat. 
[5521], „ Beka t mg chu ng . 


Die Wittwe Anna Helene Tſchirch, geb. Preusker, aus Ullersdorf, Rothenburger Kreiſes, ift 
durch rechtskräftiges Erkenntniß des vorſätzlichen Meineides ſchuldig erachtet und gegen ſie Ein Jahr 
Zuchthaus mit nachfolgender dreijähriger Polizeiaufſicht und öffentlicher Bekanntmachung feſtgeſetzt worden. 

Görlitz, den 25. September 1851. f Königl. Kreisgericht. Abtheilung I. 

[5514] VIER er kauf. 

Die zu Berna, Kreis Lauban, belegene, im Hypothekenbuche unter No. 43. und 166. aufgeführte, 
dem Müllermeiſter Wilhelm Schröter gehörige Häuslernahrung, reſp. Acker- und Wieſenparzelle, ge⸗ 
richtlich zuſammen auf 1900 Thlr. abgeſchätzt, ſoll im Termine 

den 14. Januar 1852, Vormittags 10 Uhr, = 

in dem Gerichtslokal des unterzeichneten Gerichtes in Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend 
verkauft werden. Hierzu werden die unbekannten Erben der verſtorbenen Johanne Chriſtiane Ullrich, 
geb. Schneider, aus Berna hiermit unter der Warnung der Präkluſton vorgeladen. Die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzuſehen n n! 
Seidenberg, den 16. September 1851. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſion. 
15513] Auf der Nieder > Halbendorfer> Schönberger Straße, unweit des Dominiums, fol ſofort eine 
Strecke Pflaſter gebaut werden. Unternehmer haben ſich beim Ortsrichter Kliemt oder dem Kommun⸗ 
Aelteſten Bauer Menzel allhier nach den näheren Bedingungen zu befragen. e 

Nieder-Halbendorf, den 25. September 1851. Das Ortsgericht. 
" [5516] Wagen und Geſchirr⸗Auktion „ 
Donnerstag, den 2. Oktober, von ½ 11 Uhr ab, im Gaſthofe zur „Sonne“; wobei außer den ſchon 
angezeigten Gegenſtänden 1 zweiſpänniger Leiterwagen, 3 einſpännige Korbwagen, 1 Satz zweiſpännige 
Rade de. vorkommen und noch Sachen angenommen werden. EN | 

— Gürthler, Aukt., Neißſtraße No. 328. 


Redaktion des Publikationsblattes: G uſtav Köhler. 


Richtamtliche Bekanntmachungen. 


15520 Recht herzlichen Dank dem Herrn Muſikdirektor Klingenberg für die gelungene Aufführung 
feiner herrlichen Kompoſttion, durch welche er die Herzen ſo vieler andächtigen Zuhörer vergangenen 
Sountag in der Kirche zu St. Petri und Pauli währhaft erfreut und erbaut hat. Möge er nimmer 
müde werden, aus dem reichen Schatze ſeines Herzens das Himmelsband der Kunſt darzureichen; wir 
werden nimmer aufhören, es erfreut zu empfangen zur Qufckung des Herzens, dankend zu verwenden 
f ä 
55323 Echte engl. Koufituren: Rocks, Drops, Twins, Bon⸗ 
bons, ſowie friſche und eingelegte Ananas empfiehlt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
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2 2 138 375 2 2 58 ü 12 1 ® 1 i 28 4 . 
Sn Berliner Getreide Kümmel. | 
Veon dem beliebteſten und als beſt anerkannten Produkte aus der Fabrik von C. J. Pollack in 
Berlin habe ich eine Niederlage genommen und empfehle ich dieſen ausgezeichneten Kümmel⸗ Aquavit 


in Originalflaſchen billigſt. 5 7 TE Ad 
e Fedor Neubauer, Weberſtraße No. 44. 


455181 Ein Spazierſchlitten und ein Planwagen find zu verkaufen auf dem Gute No. 1. zu 
Nieder⸗Pfaffendorf. “a 


653 Hamburger und Aſtrach. Caviar, Hamburger Rauch⸗ 
fleiſch, roh und gekocht, Cheſterkäſe, Elb. Bricken und die 
beliebten Schömberger Knackwürſtchen en 


ö ö pfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung b. A. F. Herden. 


1552717 91 Theaterperſpektive, 
FH 119991 Lorgnetten, 
N 9 Augengläſer, 
aging e, 00 Brillen, 
das Neueſte und Beſte, empfing ſoeben und empfehlt b 


5524] Indem ich die Uebergabe meines Lohnfuhrwerks, von heute ab, an den Lohnkutſcher Herrn 
Gleisberg hierſelbſt anzeige, ſage ich gleichzeitig meinen verehrten Kunden den ergebenſten Dank für 
das mir bisher geſchenkte Vertrauen, mit dem Erſuchen, daſſelbe von jetzt ab auf den Herrn Gleisberg 
übertragen zu wollen. f i 

s Görlitz, den 29. September 1851. Kutsche. 


Er Dem verehrten Publikum 
empfehle ich mich, mit Bezug auf vorſtehende Annonce, zur Entnahme von Fuhren jeder Art, die ich 
ſtets billig und pünktlich ſtellen werde. Gleis berg, Lohnkutſcher, 

Fiſchmarkt No. 57. 
[4730] Den geehrten Herren Kauf- und Geſchäftsleuten offerire ich bei Beziehung oder Verſendung 
von Waaren über hieſigen Platz meine Dienſte als Spediteur, unter Zuſicherung prompter und billiger 
Bedienung. Das Frachtlohn von hier nach Görlitz bedinge ich mit 7¼ Sgr. pro Zentner. 


en EN. Hirſchfelder in Neuſalz a. O.“ 


1 [5530] Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich vom 30. Sep⸗ 
— tember ab mein Schanklokal, welches jetzt den Namen: 5 


Se 


- 2 5 : 4 ® ®. 

Berliner Bier Keller 
führt, von der Brüderſtraße No. 17. nach dem Haufe No. 20., Obermarkt und Kloſtergaſſen⸗Ecke, zum 
Herrn Bhdermeiter Effe verlegt habe. We ; 


Be. J. G. Harzbecher. 


me 28 er 


15536] Von heute ab ift meine ohnung nicht mehr am Obermarkf No. 125., ſondern obere Teich⸗ 
ſtraße No. Auch. im Me Hauſe, neben N Kaufmann Lympius. 
Der Concipient Mann. 


bsi „„ Zu Berlin am 15. Oktober 1811 
werden unter 9000 K. Preuß. 290005 Prämien- Scheinen nachfolgende 9000 Gewinne vertheilt: 
Thlr. pr. Ct 70,000, 15,000, 2 à 500 0, 4 a 4000, 8 à 2500, 14 à 1000, 20 à 500, 30 a 2 
40 à 200, 80 ä 125, 100 a, 410, 200 à 105, 700 à 100, 1800 A 95, 60000 a 88 — 

zufammen 983,000 Thaler pr. Crt. 
Jede Nummer muß einen Gewinn erlangen. — Looſe und Pläne ſind bei hekudyin Saubndige 


hauſe zu beziehen. Der 7 885 
J. Nachmann & Co. in Mainz. 


15535 Ein Knabe rechtlicher Eltern kann als Ranfbucichk bald ein Miene dei Wo 
ſagt die Erped. d. Bl. 0 0 

[5536] Eine kleine, weiß und ern gefleckte Wachtelhündin hat ſich an den Bleichen erlauſeß 
und erhält der Wiederbringer eee No. 477 a. 1 Treppe hoch eine Belohnung. Vor dem 
Ankauf wird gewarnt. : 

[9528] Mittwoch, den 24, September, Abends, iſt auf dem Wege vom 119 55 bis in die Stein⸗ 
vB ein Umſchlagetuch verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe in der Erped. 

l. I. gegen eine augemeſſene Belohnung abzugeben. 


15526 Eine kleine Wachtelhündin iſt am vergangenen Donnerstag in No. 1076. augelaufen und 
kann dieſelbe gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren daſelbſt abgeholt werden. 


15525] 2 möblirte Stuben ſind zu vermiethen und zum 1. Oktober zu beziehen. Das u iſt 
in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 


155191 Ein freundliches moͤblirtes Zimmer mit Bedienung, aber ohne Beten, iſt bittig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei der Wittwe Czechowsky, Neißſtraße No. 328. e 


15522] Ein Quartier von 2 Stuben, oder Stube mit Kammer, wird in der Nähe des Untermarktes 
alsbald zu miethen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 
155311 Handwerk No. 366 b. zwei Treppen hoch iſt eine moͤblirte Stube zu vermiethen. 


14232] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermieten. 


154811 Eine moͤblirte Stube mit 2 oder auch 3 Betten, für ein Paar Schüler paſſend, kann zum 
1. Oktbr. bezogen werden Bäckergaſſe No. 38. 


155381 Fiſchmarkt No. 61a. im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch, ſind 2 Stuben, 1 Alode und g 
Ae zu vermiethen und bald zu beziehen. Näheres daſelbſt parterre. 


155151 Im „Deutſchen Hofe“ ſind fortwährend einſpännige Fuhren zu haben. 


155121 Im Haufe Kriſchelgaſſe e No. 48 b. iſt eine vollſtändig möblirte Stube nebſt d Nah 1 
Schlafkabinet, mit der Ausſicht auf die Straße, an einen Herrn jofort u a Bett und Be⸗ 
bleuung kann gewährt werden. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch⸗ 1705 


15476“ Theater Anzeige. 5 
N Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß eingetretener Umſtände wegen 
nicht Mittwoch, ſondern 5 den 2. Okt., die hieſige Bühne, N wird, und zwar mit: 
Don e 
Jnufant von S p a 
Großes Waal in fünf Akten von ee o. 8 
Vorher Prolog: ’ 

Durch die Freundlichkeit des Herrn Generalintendanten der Königl. Hofbühne in Berlin bin ich 
im Stande, die Einweihung auf das Würdigſte zu feiern, indem der Königl. Hoſſchauſpiaker Herr Rn 
wig Deſſoir die Rolle des Marquis Poſa zur erſten Vorſtellung übernimmt. . 

Freitag, den 3.: Der geheime Agent. Original⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Hacklander 

Beſtellungen zu abonnirten Plätzen und zur erſten Vo 1 werden beim Kaſtellan des 
Theaters angenommen. J o ſ e p h Keller. 
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bes Ergebenſte Einladung 
fanden „(Dinstag), den 30. d. M., wird die ſchon bekannte Geſang⸗ Aufführung, auf 
welche Tanzmuſik mit gut beſetztem Orcheſter folgt, in der Societät ſtattfinden. Billets, a 5 Sgr., 
ſind zu haben bei dem Kleidermacher Krauſe neben dem „Preußiſchen Hofe“ und bei dem Buchbinder 
Zimmermann in dem vormals Finger'ſchen. Hauſe in der Neißſtraße. An der Kaſſe 7% Sgr. 


Anfang 7½ Uhr. Der Sängerbund. 


55340 Freitag, den 3. Oktober, Abends, Schweins⸗ 
knöchelſchmaus, wozu ergebenſt einladet SHenſel. 


bell! Theaterzettel Abonnement. 
In Folge Uebereinkunft mit dem Herrn Direktor Keller will ich die Thegterzettel im monat⸗ 
lichen Abonnement herausgeben. Die Erfahrung hat gezeigt, daß gerade der das Theater beſuchende 
Theil des Publikums die Zettel unregelmäßig oder gar nicht bekommen hat; daher glaube ich, daß dies 
Unternehmen, welches ebenſo in Berlin und andern Städten eingeführt iſt, allſeitig Anklang finden wird. 


Abonnements⸗Bedingungen. 


Man abonnitt monatlich pranumerando mit 2½ Sgr., wofür die Zettel am Tage der 
Vorſtellung ins Haus des Abonnenten pünktlich geliefert werden. 5 . 
Anmeldungen können von jetzt ab in der Expedition des Görl. Anzeigers und bei 
dem Zettelträger Gewiſſen jun. gemacht werden. 111 2 | 
Einzelne Zettel zu den betreffenden Vorſtellungen werden im Theater bei den Logenſchließern 
und Billeteurs und in der Expedition des Görl. Anzeigers, Stück ½ Sgr. zu haben ſein. 
= u li us Kö h Benn 
Buchdruckereibeſitzer, Petersſtraße No. 320. 
4 5 _ 23 3 a 2 2 4 #2 | 
Literariſche Anzeigen. 8 


15154] Als beſtes Bildungs⸗ und Geſellſchaftsbuch können wir jungen Leuten aus Ueberzeugung 
uke? ( 4 L. A d f H O M M 

mut mitn ane een 7 7 . 949 
oder: Der Geſellſchafter, wie er fein ſoll. ae 
Euthaltend 160 Anweiſungen, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen, 
beſtehend in 30 Regeln für Anſtand und Feinſitte, — 20 Liebesbriefen, — 15 Heirathsanträgen, — 
der Blumenſprache, — 28 Geſellſchaftsliedern, — 30 Geſellſchaftsſpielen, — 40 deklamatoriſchen Stücken, 
— 18 beluſtigenden Kunftftüden, — 93 verfänglichen Fragen, — 30 ſcherzhaften Anekdoten, — 22 
verbindlichen Stammbuchsverſen, — 45 Toaſten, Sprüchwörtern und Kartenorakel. 
Vom Profeſſor S. t. Preis nur 25 Sgr. 1nd 
Dieſes ausgezeichnete Bildungsbuch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Gefell- 
ſchafters nöthig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens empfehlen und im Voraus verſichern, daß 
Jeder noch über feine Erwartung damit befriedigt werden wird 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban, bei Appun in 


in U 


Bunzlau und Dümmler in Löbau. 
[8172] Anleitung zur Zucht und Dreſſur aller Arten der 

f 15 Jagdhund E, 

insbeſondere des Hühner⸗, Leit⸗, Schweißhundes, des Saufinders, des Hetz⸗, Sau⸗ oder Packhundes, 

der Jagdhunde zur deutſchen und zur franzöſiſchen oder Parforcejagd, der Windhunde, des Dachsfinders, 

der Dachshunde, des Trüffelhundes ꝛc. Nebſt den neueſten, beften Mitteln, die am häufigſten vorkom⸗ 

menden Krankheiten der Hunde zu heilen. Eine nützliche Schrift für Jäger und Jagdfreunde. Von 
A e Hohnau. Zweite Auflage. 8. Preis: 15 Sgr. 

822 Vrorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


* —Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 15 Zi ä 


